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Größtes Kunstevent
im Warndt! 
Großrosseln (SaZ). "Colors of
Velsen 2010", das zum
"Warndt-Weekend" stattfin-
det, wird ein Feuerwerk der
Kunst. 
In dieser Zahl und Vielfalt
hat sich Kunst noch nie im
Warndt präsentiert mit 40
Künstlern aus Frankreich und
Deutschland; ein breiter
Querschnitt der aktuellen
Kunstszene. 
Die Vielfalt der Ausstellungs-
stücke in Form, Farbe, Größe
und Technik wird überra-
schen: Öl-, Acrylgemälde,
Aquarelle, Collagen, Objekt-
plastiken, Ton-, Stein- und Ei-
senskulpturen, Glaskunst,
Graffiti-Streetart, Installatio-
nen, Schrottkunst, Patch-
work, Zeichnungen, Fotogra-
fien und experimentelle
Kunst. 
Die Veranstaltung wird musi-
kalisch und durch Aktions-
kunst umrahmt. 
Kumpel Horst Schmadel
zeigt einen Teil seiner exzel-
lenten, bergmännischen
Sammlung. 
Thema: Industriekultur am
Hammergraben. Eintritt frei
und für das leibliche Wohl ist
gesorgt. 
5. Juni, 10 bis 20 Uhr; 6. Juni,
10 bis 18 Uhr (Velsen Fest).
Infos: "Colors of Velsen
2010", www.art58.eu . 
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Dillingen (ph). Das Leitmo-
tiv im Lokschuppen konnte
passender nicht sein: aus
der Natur - für die Natur!
Die Präsentation aktueller
Informationen, verbunden
mit einer Ausstellung über
Energie-sparende Techno-
logien fand zwei Tage lang
große Publikums-Reso-
nanz! 
Die "Landesinnung Sanitär-
, Heizungs- und Klempner-
technik" (SHK) als erfahre-
ner Ausrichter hatte zu den
"Saarländischen Energies-
partagen 2010_g, der inzwi-
schen 3. Messe dieser Art
eingeladen, die jetzt aller-
dings laut Landesinnungs-
meister Werner Thielen
erstmals derart eindrucks-
vollem und großen Rahmen
stattfand! 
Tatsächlich bot die 1900 er-
baute Halle, die zunächst
als Unterstellstand, später
auch als Werkstatt für Dam-
pflokomotiven mit ange-
schlossener Drehscheibe
diente, eine eindrucksvolle
Kulisse für die Aussteller,
die neueste Trends aus den
Bereichen Erdgas, Solar-
wärme, Holzpellets-Syste-
men und weiteren zum The-
ma passenden Innovationen
vorstellten. 
Mit von der Partie natürlich
auch die großen Energie-
versorger wie zum Beispiel
die Bank1Saar mit ihrem

"EnergieSparKredit". Ganz
klar erkennbar: Der Trend
geht zu regenerativen Ener-
gien, wobei jedoch - die
"richtige", sprich moderne
Anlage vorausgesetzt - auch
Heizen mit Öl durchaus
sparsam und eine Überle-
gung wert sein kann. 
Tatsächliche bietet, wie
Werner Thielen deutlich
machte, bereits der Aus-
tausch veralterter Heizkes-
sel ein Einsparpotential von
rund 40 Prozent! Wobei na-
türlich, gerade auch im Be-
reich der erneuerbaren
Energien, zahlreiche Privat-
verbraucher nach wie vor

die hohen Anschaffungsko-
sten fürchten. 
Zu Unrecht, wie das saar-
ländische Umweltministe-
rium erklärt. So sind in den
letzten Jahren die Preise für
diese neuen Technologien
oftmals um bis zu 60 Pro-
zent gesunken. Kein Grund
also, an "Altem festzuhal-
ten" und sich neuen Ideen
zu verschließen. 
Landesinnungsmeister Wer-
ner Thielen betonte in sei-
ner Begrüßung denn auch
die "Endlichkeit der fossi-
len Energieträger" und plä-
dierte für einen vernünfti-
gen Energie-Mix. Fachvor-

träge beschäftigten sich un-
ter anderem mit Kraft-Wär-
me-Kopplung, Energie-effi-
zientem Erdgas-Antrieb,
Solaranlagen für Brauch-
wasser und Heizungsunter-
stützung, Wärmepumpen
und kontrollierte Woh-
nungs-Lüftung, effiziente
Ölheiz-Systeme, Förderpro-
gramme wie auch neuen
Kehr- und Überprüfungs-
Intervalle. 
Die Ministerin für Umwelt,
Energie und Verkehr, Dr.
Simone Peter, die am Tag
zuvor die Umwelttage in
Völklingen besucht hatte,
erinnerte dagegen daran,
dass gerade die modernen,
erneuerbaren Energien
heute durchaus bezahlbar
sind und - zudem Arbeits-
plätze schaffen. 
Langfristiges Ziel muss es
sein, "den steigenden Ener-
giepreisen gerade durch re-
generative Energien" Paroli
zu bieten!  Nach dem infor-
mativen Rundgang mit der
Ministerin fanden nach und
nach Fachvorträge statt.
Zudem hatten - ein Indiz für
die wachsende Bedeutung
der Veranstaltung - die Lan-
desinnung Rheinland-Pfalz
wie auch die politischen
Fraktionen Vertreter ent-
sandt, die sich von der An-
gebots-Palette auf der Dil-
linger Energiespar-Messe
angetan zeigten. 

Weiterer Aufwärtstrend unverkennbar!
Große Resonanz bei den "Saarländischen Energiespartagen 2010"

der SHK-Landesinnung 

Umweltministerin Dr. Simone Peter mit Martin Weisgerber,
Geschäftsführer des "Arbeitgeberverbandes des Saarländi-
schen Handwerks" (l.), und SHK-Landesinnungsmeister Wer-
ner Thielen beim informativen Rundgang. Foto: Hoffmann

☞hheeuuttee IIMM BBLLIICCKKPPUUNNKKTT
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... kann: mörderische Fußtrit-
te! Das ist das Ergebnis der
Studie eines Bremer Juristen.
Sie dürfte Folgen für das Straf-
maß haben. 
"Tottreten, eine kriminalwis-
senschaftliche Untersuchung
von körperlichen Angriffen
durch Fußtritte gegen Kopf
und Thorax", lautet die rich-
tungsweisende Expertise von
Dr. Daniel Heinke, der als
Staatsanwalt die Anklage ge-
gen den zu Tode gequälten Ke-
vin vertrat; inzwischen in Bre-
men als Innensenator tätig ist.
Unerwartete Ergebnisse in der
Auswertung: Schon ein einzel-
ner Tritt kann töten! 
Sterben die Opfer nicht an die-
sen Tritten, ist das oft nur Zu-
fall und liegt nicht daran, dass
die Täter weniger brutal vor-
gingen. Vorsatz oder nicht?
Diese Frage ist für das Straf-
maß relevant. Laut Heinke be-
deutet Vorsatz dabei nicht ge-
zieltes Handeln, "sondern sich

damit abzufinden, dass der
Tod eintreten kann - das muss
nicht gewollt sein!" Kaum zu
glauben: Bislang verneinten
Gerichte - trotz schwerster
Misshandlungen - oft einen
Tötungsvorsatz... 
Ihr Argument: Es sei nicht
auszuschließen, dass dem Tä-
ter die Gefährlichkeit der Ver-
letzungen im Moment der Tat
nicht bewusst gewesen sei?!
"Künftig wird man in der Re-
gel davon ausgehen müssen,
dass ein Täter wusste, was er
tat“. 
Es könnte im Einzelfall anders
gewesen sein, aber es wird
deutlich schwerer werden, die
Richter davon zu überzeu-
gen", bewertet Dr. Heinke sei-
ne Forschungs-Ergebnisse. 
Angesichts der immer wieder
weit überdurchschnittlichen
Brutalität solcher Taten soll-
ten seiner Auffassung nach
Gerichte auch prüfen, inwie-
weit eine Verurteilung nicht

nur wegen Totschlags, sondern
wegen Mordes aus Grausam-
keit oder niedrigen Beweg-
gründen (!) in Frage kommt.
Der Unterschied: Auf Tot-
schlag stehen maximal 15 Jah-
re (brutto); auf Mord lebens-
lang! 
Mit Interesse beobachtet
Heinke, welche Konsequen-
zen andere Juristen aus seiner
Arbeit ziehen. 
Selbst die beiden "Helden",
die den alten Mann in der U-
Bahn durch Fußtritte mit An-
lauf maltraitierten oder (z.B.)
die Premabüba-Verbrecher,
die sich den Kopf des Opfers
gegenseitig zugeschossen ha-
ben sollen, Frauen, die halfen
zusammenschlugen, und kurz
darauf in Saargemünd weiter
machten, bekamen nicht das,
was sie verdienten. 
Höchststrafe muss sein: Wenn
nicht hier, wann dann? Brutale
Treter-Killer wären gewarnt. 

(hpa).

Saarbrücken (SaZ). Als SR 3
Saarlandwelle im Kultur-
hauptstadtjahr 2007 zur "SR 3
Klangwelle" an der Saar-
schleife aufrief, erschien das
Projekt vielen als unreali-
stisch. 
Am Ende war es ein gelunge-
nes interregionales Chorfest,
das Tausende von Menschen
begeisterte und noch in bester
Erinnerung ist. 
2010 nun begeht SR 3 Saar-
landwelle den 30. Geburtstag
und möchte dies mit den Sän-
gern der Region gemeinsam
feiern: wieder mit einem gro-
ßen Open-Air-Chorkonzert.
Mitveranstalter ist der "Saar-
ländische Chorverband". Am
Sonntag, 6. Juni, 18 Uhr, wer-
den Sängerinnen und Sänger
aus der gesamten Saar-Lor-
Lux-Region in Saarbrücken
auftreten; direkt an der Saar,
unterhalb des Staatstheaters. 
Die Zuschauer sitzen gegenü-
ber, auf der für dieses Konzert
gesperrten Stadtautobahn,

unterhalb des Landtags des
Saarlandes. Somit können die
Menschen zum ersten Mal seit
Jahren erleben, wie die Lan-
deshauptstadt ohne den per-
manenten Motorenlärm der
viel befahrenen Verkehrsader
klingt. 
Die Show "Stadt-Klang-
Fluss" für Chöre, sinfonisches
Blasorchester und Tänzer be-
handelt den Konflikt zwi-
schen urbanem Leben und
Natur, den Gegensatz zwi-
schen dem ruhig dahin flie-
ßenden Fluss und dem hekti-
schen Alltag der Großstadt-
menschen. Komponist und
künstlerischer Leiter von
"Stadt-Klang-Fluss" ist, wie
bei der "SR 3 Klangwelle",
Martin Folz vom "Europäi-
schen Zentrum für Chorkul-
tur", Trier. 
Seit Monaten arbeitet er in-
tensiv mit den Chören und
mit den Musikern des "Sinfo-
nischen Blasorchesters Wem-
metsweiler", um "Stadt-

Klang-Fluss" zu einem ganz
besonderen Erlebnis zu ma-
chen. Die jungen Tänzer sind
Mitglieder des "Conservatoi-
re de Musique du Nord" (Et-
telbrück) und des Jugendtanz-
projektes "iMove" des Saar-
ländischen Staatstheaters. 
Regisseur ist Jörg Wesemüller
vom Staatstheater. Karten
gibt es bei allen CTS-Vorver-
kaufsstellen und bei SR am
Markt. 
Nach dem Konzert laden die
Veranstalter ein, den Abend
gemeinsam ausklingen zu las-
sen und mit den Künstlern auf
den 30. Geburtstag von SR 3
Saarlandwelle anzustoßen: ei-
ne After-Show-Party auf der
Saarwiese, unterhalb des
Staatstheaters. 
Exakt ab 20.04 Uhr gibt es
dort auch eine Sonderausgabe
der Traditions-Sendung "Sin-
gendes, klingendes Dreilän-
dereck" mit der Bigband des
"Polizeimusikkorps des Saar-
landes". Der Eintritt ist frei! 

Mit 1000 Stimmen an
der Saar:
Chorprojekt "Stadt-Klang-Fluss" von SR 3 und Chorverband

Großrosseln (hpa). Vor den
anstehenden sportlichen
Highlights wegen des 100.
Geburtstages des "SC 1910
Großrosseln", die im
Freundschaftsspiel gegen
den Bundesligisten 1. FC
Kaiserslautern (7.Juli, 18.15
Uhr) gipfeln, steht nun der
gesellige Part vor der Tür. 
Im gut 1000 Personen fas-
senden Festzelt wird es bei
dieser Gelegenheit mehr-
mals rund gehen. 
Ganz im Zeichen präsen-
tierte sich am Mittwoch, die
Meisterfeier des Titelträ-
gers der Landesliga Süd-
west und Aufsteigers in die
Verbandsliga Saar, der 1.
Mannschaft des "SCG". 
Ferner: 
Ehrung durch den "Saar-
ländischen Fußballver-
band" (SFV) und für ver-
diente Mitglieder. 
Den Feiertag, Fronleich-

nam, bestimmte der "Fami-
liy-Day" von 10 bis 20 Uhr
mit Vater-Sohn-(oder
Tochter)Turnier + entspre-
chendem Rahmenpro-
gramm, Sportplatz „Zur
Nachtweide“.
Bis gegen 3 Uhr in den
Morgenstunden  dürfte am
Samstag, 5. Juni, ab 20 Uhr,
der Frohsinn dauern, wenn
bei der "Party-Power made
in Saarland" die legendä-
ren "Büddenbacher" zu
Gast sind. Stichwort: Blas-
musik und Haxe mit den
"Saarländer Spitzbuben". 
Zum krönenden Finale der
Jubiläums-Festwoche steht
der Sonntag, ab 10 Uhr,
ganz im Zeichen zünftiger,
uriger bayerischer Unter-
haltung; vom Frühschop-
pen bis open-end. 
Ortsvereine tragen im Zelt
ebenfalls zur musikalischen
Gestaltung bei. 

"SCG"-Festwoche zur Meisterschaft
und zum Jubiläum 

AKW-Ver-
sammlung 
Saarbrücken (SaZ). Jahres-
mitgliederversammlung
2010 des "Arbeitskreises
Wirtschaft" (AKW) am
Dienstag, 8. Juni, 17 Uhr,
im Veranstaltungsraum der
Landesbank Saar
(SaarLB), Ursulinenstraße
2, Eingang Beethovenstra-
ße. 
Werner Severin, stellver-
tretender Vorstands-Vor-
sitzender der SaarLB, wird
bei dieser Gelegenheit das
Kreditinstitut und seine
Rolle als deutsch-französi-
sche Mittelstandsbank prä-
sentieren. 
Dr. Christoph Hartmann,
Minister für Wirtschaft und
Wissenschaft des Saarlan-
des, hält einen Vortrag
über die "Chancen des
Saarlandes im Ansied-
lungswettbewerb".

Saarlouis (SaZ). Am Mitt-
woch, 16. Juni, 20 Uhr,
Theater am Ring, ist es so-
weit! 
"Saarlouis 300, Alfred
Guldens historische Re-
vue: 30 Jahre danach..." 
Der bekannte Autor lässt
mit ehemaligen Mitwir-
kenden, Filmausschnitten,
Spielszenen und Musik
die Handlung auf der
Bühne wieder lebendig
werden. 
Eine Geschichts-trächtige
Revue, ein Bilderbogen
der wechselvollen Ge-
schichte der Stadt, zwi-
schen Frankreich und
Deutschland an der Gren-
ze gelegen. 
Dem Autor ist ein span-
nungsreicher, sinnlicher
Geschichts-Unterricht ge-
lungen aus dem Blickwin-

kel "derer von unten", der
so genannten kleinen Leu-
te, die sonst in Geschichts-
büchern nicht auftauchen
oder nur als Randfiguren: 
Ein Stück über die Ge-
schichte der Bürger nicht
nur für ihre Bürger, son-
dern für alle, die diese
außergewöhnliche Stadt
kennen lernen wollen. So-
eben erschienen: die Neu-
auflage des lange vergrif-
fenen Buches. 
Der Eintrittspreis (5 Eu-
ro) wird beim Kauf eines
Buches angerechnet. Kar-
tenvorverkauf: Tel.
(06831) 443-262, 263 oder
394; Bürgerservice und
Kulturamt; kulturservi-
ce@saarlouis.de . 
Bei großer Nachfrage eine
2. Aufführung am 17. Ju-
ni! 

"Historische Revue Saarlouis 300" 

Bous (SaZ). Die "Bayern-
Bazis-Bous sind ein Fan-
club, der im Januar 2009
von 54 Fans gegründet
wurde. In kurzer Zeit hat
sich die Mitgliederzahl fast
verdoppelt. Ziel des Ver-
eins sind nicht nur organi-
sierte Fahrten zu den Spie-
len der Bayern, sondern
auch das gesellschaftliche,
sportliche und soziale En-
gagement in der Gemein-
de. 
Besonders Familien und
Kinder im Verein werden
bei zahlreichen Aktionen
unterstützt. So haben unter

anderem die jungen Fans
bei Fahrten in die Münche-
ner Arena grundsätzlich
die Busfahrt frei. 
Wer Interesse an einer Mit-
gliedschaft bei den "Bay-
ern-Bazis-Bous" hat oder
auch die Spiele der Bayern
über Leinwand sehen will,
der kann sich unter
www.bayern-bazis-bous.de
informieren. Oder einmal
einmal zu den wöchent-
lichen Bundesliga-Übertra-
gungen ins DJK Clubheim
nach Bous (Auf der Müh-
lenscheib) kommen; ko-
stenlos und unverbindlich. 

"Bayern-Bazis-Bous" 

Gerade die jungen Bayern-Fans fiebern mit beim Public-Vie-
wing in Bous. Foto: (S. Schmitt) 

Kleidersammlung
Lauterbach (SaZ). Der ge-
meinnützige Jugendverein
Lauterbach führt am
Samstag, 12. Juni, ab 9 Uhr,
eine Kleidersammlung in
allen Ortsteilen von Groß-
rosseln durch. 
Es wird darum gebeten, die
Kleidung erst kurz vor
Sammlungsbeginn heraus
zu stellen! 

Wanderung
des Kneipp-
Vereins 
Ludweiler (SaZ). Der
"Kneipp-Verein Ludweiler"
lädt seine Mitglieder am
Sonntag, 20. Juni, wieder zu
seiner Monatswanderung
ein! Gäste sind stets herzlich
willkommen. Treffpunkt:
9.15 Uhr, Norma Parkplatz,
Ludweiler. Es werden Fahr-
gemeinschaften gebildet.
Die Wanderung führt rund
um die Saarschleife mit Ab-
marsch beim Fährhaus in
Dreisbach.  Nach der Wan-
derung Einkehr im Gasthaus
Friedrich, Freiherr-vom-
Stein-Straße 16, in Mettlach.
Anmeldungen bis 17. Juni
bei: E. Ufer, Tel. (06898)
4524. Das nächste Singen ist
für den 16. Juni, 19 Uhr, in
der Ratsschänke Ludweiler
anberaumt.  

DFG-Führung
zweisprachig 
Saarbrücken (ph). Die Lan-
deshauptstadt setzt am 6.
Juni, 15 Uhr, die offenen
Führungen im Deutsch-
Französischen Garten
(DFG) fort. 
Parallel zur deutschspra-
chigen Führung findet
übrigens ein Rundgang in
französischer Sprache
statt: 
Historische Aspekte wer-
den betrachtet, man be-
fasst sich ferner mit der
Gartenkunst und der Bota-
nik. Treffpunkt für die ko-
stenlose Tour: 
Eingangsbereich im Deut-
schmühlental. 

Fundhunde
Riegelsberg (ph). Wer einen
herrenlosen Vierbeiner auf-
liest, sollte sich umgehend mit
dem richtigen Ansprechpart-
ner in Verbindung setzen: Be-
auftragter für Fundhunde ist
Hans Jürgen Bauer, Tel.
(06806) 300393 oder (0170)
3308899.  
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Polizei, Unfall . . . . . . . . . . . . 1 10
Feuerwehr . . . . . . . . . . . . . . 1 12
Notarzt/Rettungsleitstelle 19 222
über Handy nur mit
Vorwahl . . . . . . . . . (06 81) 19 222
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------

-----------
Stadt Völklingen . . (0 68 98) 13-
0, Fax: (0 68 98) 13-23 50.

Gemeindeverwaltung Großross-
eln: Tel.: (06898) 44 90, Fax:
(06898) 449-130.

Wasserzwerckverband Warndt:
VK-Ludweiler, Telefon: (06898) 545
10; n.D. Notruf-Entstšrungsdienst
(0171) 136 230 175.

energis GmbH, Service-Zentrum
Illingen, Telefon: (0681) 90 69-26 11
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Hotline der Apothekenkammer
des Saarlandes
01805/938 888

€ r z t e

Völklingen-Stadtmitte,
Hermann-Röchling-Höhe,

Heidstock, Luisenthal, Fenne,
Fürstenhausen, Wehrden

und Geislautern:
Zu erfragen Ÿber
Tel.: (01805) 663005. Mit dieser
Telefonnummer werden Sie
direkt mit den diensthabenden
€rzten verbunden.

Ludweiler, Großrosseln,
Lauterbach (gesamt):

Zu erfragen Ÿber
Tel.: (01805) 663005. Mit dieser
Telefonnummer werden Sie
direkt mit den diensthabenden
€rzten verbunden.

-------------------------------------------------------------------------------------------------------
Zentraler Notdienst der Ärzte in
Saarbrücken fŸr die Stadtteile 1:
(06 81) 48036, fŸr die Stadtteile 2:
(06 81) 48037, fŸr die Stadtteile 3:
(06 81) 48038, fŸr die Stadtteile 5:
(06 81) 48039, und fŸr die
Stadtteile 6: (06 81) 48036

Wichtige
Rufnummern

und
Notfalldienste

�
Všlk l i ngen /
Gro§rosse ln

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
BW-SanitŠtsdienst:
ZustŠndig fŸr das gesamte
Saarland, Tel.: (06861) 7983013
oder 7983035.
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Sonsti ge Rufnummern:

Telefonseelsorge für Menschen in
seelischen Krisen: TŠgl. von 0 bis 24
Uhr, kostenfrei. Tel.: (0800)1110 111.

Elisabeth-Zillken-Haus, Saarbrük-
ken: Frauen-Aufnahmeheim, Telefon:
(0681) 91 02 70.

Frauenhaus der AWO Saarbrücken:
Tel.: (0681) 7 50 05, von 0 bis 24 Uhr
(0681) 99 18 00.

Kinder- und Jugendtelefon im
Kinderschutzbund Saarbrücken:
Montag bis Freitag von 13 bis 19 Uhr,
Tel.: (0800) 1 11 03 33 (gebŸhrenfrei).

Meldestelle für Kindesmisshand-
lungen beim Landesjugendamt:
Montag bis Freitag von 8.30 bis 15.00
Uhr, Tel.: (0681) 94 81 20.

Nele e.V., Beratungsstelle für
sexuell missbrauchte Mädchen:
Kronenstra§e 1, SaarbrŸcken, Telefon:
(0681) 3 20 58 oder 3 20 43.

Notdiensttelefon Strafsachen: Tel.:
(0172) 6 80 62 75.

Notrufgruppe für vergewaltigte und
misshandelte Frauen: Nauwieserstr.
19, SaarbrŸcken, Tel.: (0681) 3 67 67.

Patienteninformationsstelle der
saarländischen Zahnärzte: Infote-
lefon: (0681) 58 60 8-25 jeden Mitt-
woch von 14 bis 16 Uhr. GewŠhr!

GGGGuuuutttt     EEEEsssssssseeeennnn
uuuunnnndddd    TTTTrrrriiiinnnnkkkkeeeennnnnnnn

PIZZA-HEIMSERVICE DA FRANCO

Original italienische
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Rathausstr. 8

66333 Völklingen

KŸchenstudioKŸchenstudio
EinbaugerŠteEinbaugerŠte
KŸchenrenovierungKŸchenrenovierung

CAFƒ Ð RESTAURANT Ð PILSSTUBE

MŸhlenweg 3 ¥ 66352 St. Nikolaus ¥ Tel. 06809/180728
Familie Huber und Team freut sich auf Ihren Besuch!

TŠglich ab 11.30 Uhr, 
montags ab 15.00 Uhr gešffnet,

durchgehend warme KŸche
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mit Grill-Event ab 18 Uhr
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100 Jahre SV 1910 Geislautern

R. SCHWARZ
Völklingen-Geislautern

Telefon: (0 68 98) 7 86 76

GerŸstbau und PKW-AnhŠnger-
Verleih

StahlstŸtzen + RŸttelplatten

Geislautern (SaZ). Große Er-
eignisse werfen ihre Schatten
voraus: Der "Sportverein
1910 Geislautern" (SVG)
feiert heuer seinen 100. Ge-
burtstag! Im Oktober 2008
bereits konstituierte sich der
15köpfige Festausschuss
"SVG100", um mit starkem
Engagement die Feierlichkei-
ten rund um das große Jubi-
läum optimal zu organisieren. 
Das Festwochenende zu Eh-
ren der Gründungsväter des
SVG mit einem  attraktiven
Sport- und Unterhaltungs-
programm wird vom 18. bis
20. Juni rund um das neue
Vereinsheim am Kunstrasen-
platz im "Eberbachtal" statt-
finden. 
Die Einweihung des neuen
Clubheims, in das die Verein-
smitglieder des "SV Geislau-
tern" von 2007 bis Mitte 2010
gut 7500 freiwillige Arbeits-
stunden (!) investiert haben

werden, ist ein Highlight
innerhalb der Jubiläums-
Feierlichkeiten. 
Der Startschuss für das
100Jährige fällt am Freitag,
13.30 Uhr, mit der WM-live-
Partie auf Großbildleinwand:
Deutschland gegen Serbien.
Um 19 Uhr dann beginnt die
offizielle Jubiläums- und Ein-
weihungsfeier im und um das
neue Clubheim; anschließend
spielen "Denny & Band" zum
Tanz. 
Am Samstag sind Einlage-
spiele der Frauen des 1. FC
Saarbrücken gegen die Frau-
en A-Nationalmannschaft
Luxemburgs und der AH des
1. FC Saarbrücken gegen die
AH des Jubiläumsvereins ter-
miniert. 
Die Partyband "Celebration"
wird die Gäste abends mit tol-
ler Stimmungs- und Tanzmu-
sik verwöhnen. 
Der Sonntag wird erstmals

mit einem Fußball-Biathlon
in Geislautern gestartet; mit
Einzel- und Staffelwettbe-
werben für Damen und Her-
ren. Das Fußballprogramm
findet sein krönendes Finale
dann (17 Uhr) mit einem Ein-
lagespiel der 1. Mannschaft
des Fußballvereins, der den
100. Geburtstag feiert! 
Zum Festausklang gibt es am
Abend eine große Karaoke-
Party mit dem Powermusic-
Team von DJ Stefan. 
Ganz wichtig: Alle Spiele der
Fußball-Weltmeisterschaft in
Südafrika können die Gäste
des SVG selbstverständlich
im Großbildformat im neuen
Clubheim live miterleben. 
Im Vorfeld dieser Jubiläums-
feier hat und wird der Verein
mit weiteren Projekten in Ge-
denken an das Gründungs-
jahr 1910 die Bevölkerung auf
diesen historischen Geburts-
tag optimal vorbereiten. 

Großes Jubiläum: "SV Geislautern"
feiert seinen 100. Geburtstag! 

186:171 in Worten: einhundertsech-
sundachtzig zu einhunderteinundsieb-
zig lautet das Endergebnis im längsten
Fußballspiel, das es jemals im Saar-
land gegeben hat. Veranstaltet wurde
es vom SV1910 Geislautern am
Pfingstfreitag und Pfingstsamstag 2010
auf der ver-einseigenen Anlage im
Eberbachtal in Völklingen Geislau-
tern. Die Veranstaltung ist einer von
mehreren Meilensteinen, mit denen
auf das 100jährige Bestehen des Ver-
eins hin-gewie-sen wird. Doch wie
kam es nun zu dieser ungewöhnlichen
Idee?
Anfang des Jahres 2009 hatte der Ver-
ein ein Projektteam zusammengerufen
und mit der Ausgestaltung der Jubi-
läumsfeierlichkeiten beauftragt. Die
Idee wurde in der Projektstart-sitzung
geboren: "Wir veranstalten ein Fuß-
ballspiel, das 1910 Minuten dauert!"
Schnell wurde klar, dass dies ein Vor-
haben wird, welches sehr hohen Perso-
nalaufwand fordern würde. Dies war
dann Gewissheit, als der Spielplan
ausgearbeitet war. Galt es, in 62 Halb-
zeiten insgesamt 124 Mannschaften
durch das Spiel zu schleusen.
Das Eröffnungsspiel am frühen Frei-
tagmorgen (8:20 Uhr) bestritt das Pla-
nungsteam. Ver-stärkt wurde es durch
den SR1 Moderator Daniel Simarro,
der im Rahmen einer Vorbericht-er-
stattung als Stargast geworben werden
konnte. Danach begann der sogenann-
te Schul-block. Die örtlichen Grund-
schulen entsandten Ihre Klassen, die

bis zum Mittag die weiteren Spiele be-
stritten. Dabei befanden sich teilweise
über 500 Kinder auf dem Sportplatz.
Unter den Mannschaften waren auch
Teams der Behindertenschulen aus
Dillingen und Dudweiler. Für diejeni-
gen Schülerinnen und Schüler, die
nicht am Spiel teilnahmen, war ein
breites Alternativprogramm vorberei-
tet. Dabei wurden u.a. mehrere Kara-
tevorführungen, ein Mal-wettbewerb,
ein Schnuppertraining für Bambino-
Tennis und eine Draisinentour durch
den Warndt angeboten. Am Nachmit-
tag waren die Jugendmannschaften
des SVG und der umliegenden Fuß-
ball-vereine zu Gange. Musikalisch
begleitet wurde das Spielgeschehen
von den Nachwuchsbands "Beautiful
Scream" und "Shadow Voices".
Natürlich wurde auch am Abend und
insbesondere in der Nacht gespielt.
Hier fand mit ortsansässigen Mann-
schaften das Turnier "ein Ort spielt
Fußball" statt. Der Samstag war mit
Jugend, Frauen und AH-Mannschaf-
ten besetzt. Zum Finale trat ein von
den Strapazen der Organisation sicht-
lich gezeichneter Festausschuss gegen
ein Team der HMI Versicherungen an.
Alle Begegnungen verliefen ohne gro-
ße Probleme und Verletzungen.
Insgesamt kamen etwa 1.000 Spieler
zum Einsatz, die mit ihren Teams je-
weils eine Halbzeit (40 Minuten)  auf
einem 7er Kleinfeld kickten. Der SV
1910 Geislautern ist stolz auf dieses im
Saarland bisher einzigartige Event.

1910 Minuten – das längste
Fußballspiel an der Saar

Völklingen (ph).  "Ville fleu-
rie", eine Stadt blüht auf. Die
diesjährige Kampagne wurde
mit dem Aufstellen der Blu-
men-Pyramiden gestartet.
Blumenampeln und Blumen-
kästen folgten an den dafür
vorgesehenen Standorten
und Brücken. Eine Verschö-
nerung des Stadtbildes, die
den ganzen Sommer halten
soll. 
Die Blumen sind hierzu in

einem speziellen Substrat
eingepflanzt und mit einer
Vorratsdüngung für die Dau-

er von rund vier Monaten
versehen. Der Umfang der
Maßnahme ist - verglichen
mit dem Vorjahr - etwa gleich
geblieben. 
Lediglich bei Auswahl und
Zusammenstellung von
Pflanzenarten und Farbkom-
binationen gibt es Abwei-
chungen, die auf den Erfah-
rungen aus der Vergangen-
heit basieren. 
Die Blumenkampagne der
Stadt Völklingen erstreckt
sich mittlerweile auf alle
Stadtteile.

Eine wahre "Ville fleurie" 

Mit Blüten dekoriert, wirkt das schmucke alte Rathaus gleich
noch mal so imposant! Foto: "SaZ"/ph 

Straßburg-
Fahrt 
Heidstock (SaZ). Am 8. Juli
macht die CDU-Ortsverband
Heidstock eine Tagesfahrt
nach Straßburg! Unter ande-
rem findet dort eine Besichti-
gung des Europäischen Parla-
mentes mit der Abgeordneten
Doris Pack statt. Es sind noch
Plätze frei. Infos: Ellen See-
wald, Tel. 0175-5221410.  

Neuer 
Vorverkauf 
Emmersweiler (SaZ). Alle
Karten der Gemeinde-Veran-
staltungen sind jetzt auch bei
der Postagentur Knothe in der
Gensbacher Straße 37 in Em-
mersweiler erhältlich. Zur
Zeit sind dies: Singen im Gar-
ten am 24. September, Kon-
zert mit dem Gospelchor am
25. September, Comedy mit
Ingo Oschmann am 21. No-
vember sowie Gala mit dem
"Don Kosaken-Chor Wanja
Hlibka" am 27. November.  

"Pensionärver-
ein" auf Tour
Völklingen (hpa). Urlaubs-
tour ins Zillertal! Der "Pen-
sionärverein der Völklinger
Hütte und Umgebung" fährt
vom 6. bis 12. August nach
Hippach in die Berge von Ti-
rol. Nach Angaben des enga-
gierten Reiseleiters Erwin
Ochs sind noch einige Plätze
frei. Nichtmitglieder sind
ebenfalls eingeladen, mit den
Pensionären unvergessene
Stunden in tiroler Land zu
verbringen. Informationen
über Unterbringung, günsti-
ge Preise bei sechs Über-
nachtungen, Busfahrt, Ta-
gesausflüge: Erwin Ochs,
Tel. (06898) 27 81 2.  

Völklingen (ph). Bei einer
Innenstadtbesichtigung weilte
Innenminister Stephan Tosca-
ni auch im Neuen Rathaus.
Oberbürgermeister Klaus Lo-
rig erläuterte dort die wichtig-
sten Projekte der derzeit lau-
fenden Sanierungs-Maßnah-
men; darunter auch das neue
Bürogebäude an der Ecke
Poststraße, die Jugendstilhäu-
ser in der Rathausstraße, die
Pläne im Bereich der Forba-
cher Passage und den Bau ei-
nes City-Centers auf dem Ge-
lände des ehemaligen Kauf-
hofs.  Toscani überreichte dem

Völklinger Verwaltungs-Chef
eine Bedarfszuweisung in Hö-
he von 200.000 Euro, mit der
Modernisierungen im Neuen
Rathaus ("SaZ" berichtete)
teil-finanziert werden sollen.
Dort wird der Sitzungssaal
derzeit mit einer neuen Be-
leuchtungseinrichtung und
mobilen Trennwänden für ei-
ne multifunktionale Nutzung
ausgestattet. 
OB Lorig gab seiner Freude
über die Unterstützung der
Landesregierung Ausdruck,
"ohne die unser Sanierungs-
kurs nicht möglich wäre". 

Neues vom "alten" Neuen Rathaus 

Auch im Neuen Rathaus sind mittlerweile Modernisierungen
angezeigt. Foto: Hoffmann 

Völklingen (SaZ). Mit einer
Postkartenaktion wirbt die
Stadt Völklingen für ihre
Kul turverans ta l tungen!
15.000 Postkarten mit drei
Motiven rühren in saarländi-
schen Kneipen die Werbe-
trommel beispielsweise für
das Saarfest vom 11. bis 13.
Juni. 
Geworben wird mit bunten
Motiven auch für die Kinder-
serie "Klamauk unterm
Schirm", die "City-Open-
Airs", die Konzert-Reihe
"unplugged", den Hüttenjazz
im Weltkulturerbe, den City-
Lauf am 5. Juni und das
Autokino vom 2. bis 5. Sep-

tember. 
Entworfen wurden die Post-
kartenmotive von Karin
Scherer, Grafik-Designerin
im Pressereferat der Stadt
Völklingen. 
Die Kartenserie startet im
Vorfeld der großen saarland-
weiten Plakataktion, für die
Oberbürgermeister Klaus
Lorig am 27. Mai den Start-
schuss geben wird. 
Ziel beider Aktionen ist es,
Völklingen als Kulturstadt
und -standort stärker zu posi-
tionieren.Die Postkartenak-
tion wird von der Stadt ge-
meinsam mit der Firma "Ci-
ty-Cards" durchgeführt. 

Stadt wirbt mit Postkartenaktion!

Turnierleitung Foto: SV Geislautern 


